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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE8038371 
 
Gebiets-Name: Rotter Forst und Rott 
 
Größe: 799 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7110* Lebende Hochmoore 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7150 Torfmoorschlenken (Rhynchosporion) 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 

91D0* Moorwälder 

91E0* Auwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus Bachmuschel 

2485 Eudontomyzon vladykovi Donau-Neunauge 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1163 Cottus gobio Groppe 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des bedeutsamen Biotopkomplexes „Rotter Forst und Rott“ aus Fließgewässern, Wäldern, 
Mooren und Wiesen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des jeweils spezifischen Wasser- und 
Nährstoffhaushalts sowie des funktionalen Zusammenhangs der Lebensraumtypen. Erhalt der 
Habitatelemente der Lebensraumtypen mit den charakteristischen Arten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung insbesondere von Rott, Klitzelbach und Rabenbach als Flüsse der 
planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion mit guter Gewässerqualität und ihrer Fließdynamik, der Durchgängigkeit 
für Gewässerorganismen sowie ausreichend unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) sowie der Feuchten Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpinen Stufe in ihren nutzungsgeprägten, gehölzarmen 
Ausbildungen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis). Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden Bewirtschaftung, 
Erhalt der nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte mit ihrer typischen Vegetation, 
Erhalt des Offenlandcharakters (gehölzfreie Ausprägung des Lebensraumtyps) und Erhalt der 
spezifischen Habitatelemente für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lebenden Hochmoore, Übergangs- und 
Schwingrasenmoore und Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) sowie ihrer natürlichen 
Entwicklung. Erhalt und ggf. Entwicklung Noch renaturierungsfähiger degradierter 
Hochmoore. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines 
naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion). Erhalt des intakten Wasser- 
und Nährstoffhaushalts, Erhalt der hydrogeologischen Strukturen und Prozesse, Erhalt von durch 
Nährstoff- und Biozideinträge weitgehend unbeeinträchtigten Quellen, Erhalt der spezifischen 
Habitatelemente und Eigenstrukturen (Quellrinnen, Quellschlenken, Tuffterrassen) für 
charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

6. Erhalt der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der Labkraut-Eichen-
Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum) in naturnaher Bestands- und Altersstruktur sowie 
Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Alt- und Totholz. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der gewässerbegleitenden Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) und der Moorwälder, dem 
Wasserhaushalt, der naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie der Baumarten-
Zusammensetzung. Erhalt eines ausreichend hohen Alt- und Totholzanteils und der natürlichen 
Dynamik auf extremen Standorten. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt ephemerer Lachen und 
Kleingewässer als Laichhabitate, ihrer Vernetzung untereinander und mit den umliegenden 
Landhabitaten. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Groppe und des Donau-Neunauges. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung unverbauter Fließgewässerabschnitte mit reich strukturiertem 
Gewässerbett, insbesondere mit kiesigem Sohlsubstrat, und natürlicher Dynamik. Erhalt der 
Durchgängigkeit von Habitatgewässern sowie einer guten Gewässerqualität und naturnahen 
Gewässerstruktur. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bachmuschel und ihres Lebensraums. Erhalt 

ggf. Wiederherstellung von Uferstreifen und ausreichenden Wirtsfisch‐Populationen, 
insbesondere von Elritzen, Groppen und Döbeln. Ausrichtung einer ggf. erforderlichen 
Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und ihre Lebensraumansprüche in von 
ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

 


